
zahlreiche Gedichte m1t direkten ezug auf Nach Luthers Tod erlebten se1ne egge
eın Bild Carmen L. Aep1inus; 15 Bugenha- ährten 1n Wittenberg Uurc. die politischen
SCI1; IS eorg VO  - alt; 1' und Johann Wırren der re 154/ bis 1549 1ne schwere
Friedrich VO  - Sachsen; Stadtansicht Wiıt- Yise Trotzdem ehielt Wittenberg se1ine
tenberg]). DıIie Bildquellen hält Vft durchweg Stellung als Zentrum der reformatorischen
tür verschollen 134} Für das Gedicht auft ewegung. Stadt und Nıversıta
Johann Bugenhagen 11485-1558) 1St allerdings unauslöschlich miıt dem Namen Luthers
eın Einzelblatt mi1t einem handkolorierten verbunden. Melanc  on emühte sich
Ortraı Bugenhagens und den Versen Me- unermüdlich den Erhalt der Nıversıta
lanchthons überlıeilert Stiftung Lutherge- und die Weiterführung der theologischen
denkstätten 1n Sachsen-Anhalt Lutherhaus Tradition Wittenbergs. Jedoch wurde ihm
Wittenberg, mıiıt der Schlusszeile sSe1it 1548 der Vorwurt gemacht, habe das
„»Nunc QUOQUC dextra 1pse u  LE  / Erbe Luthers verraten. An der Etablierung
diese scheint die ursprüngliche se1IN, da dieses Vorurteils Wl mai{ßgeblich Matthijas
61 och den greisen Bugenhagen anspricht, Flacius Illyricus 11520-1575) beteiligt. Um
während der überlieterte und edierte ers diese Siıcht auf seinen Lehrer durchsetzen
mM 1t »V1ta defunctus« seinen Tod V  u  ZLU, können, bediente sich Flacius des Mediums
sodass die Datierung VOIN Vf „Ze1ı kurz VOÜI der Flugschriften, die VO  - Magdeburg das
Bugenhagens Tod« 198084 mı1t der Textfassung den Namen „Herrgottskanzlei« rhielt
des Blattes berechtigt 1sSt 1 Jas Gedicht auf zwischen 1545 und 1556 ausgehen 1e5

Wıe kam ZU. Zerwürtfnis zwischenıne Ansicht Wittenbergs lässt bei seiıner
Beschreibung des Lichts des Evangeliums und Lehrer und ChAhuler Wo lag die Bruchlinie 1
des Glanzes der rahnlen den Holzschnitt Verhältnis zwischen diesen beiden? Diesen
eıner frühen Wittenberg-Darstellung Ste- spannenden Fragen geht Vi ın se1ıner 2005
fan Oehmig: Wittenberg. In |Jas Bild der 1n Göttingen eingereichten und 1U  - veröf-
Stadt 1n der Neuzeıt 1400-1800/ hrsg. VO  =' tentlichten 1ssertatıon nach. I IIie Stärke

der Arbeit liegt eindeutig auf der präzısenWolfgang Behring; Bernd Roeck 1999,
406 denken philologischen Erschliefßung der Quellen

Die nna  1C. Sorgfalt spiegelt sich übri- 1 zweıten el des Buches 147-160), der mM 1t
SCI1S uch in eıner Auflistunger deutschen „Lesestücke« betitelt 1St Zu Begınn der
Übersetzungen den einzelnen lateinischen Arbeit steht eın Kapitel »H1Storien« 11-46],
Gedichten Melanchthons wider 1377-381). ın dem »Gegenstand und Problemstellung«
Kurzum : eın lesenswertes ucC der Studie geklärt, »„DIie Karriıere ‚ des Flacius|

ıs 1546 « und » [ IIie Lage 1mM Reich« erläutert
Stefan Rhein Lutherstadt Wittenberg werden. Dieser eil bietet beklkanntes Material

ZU. Lebensweg des Flacius, stellt ber
ter die besondere rage ach „der autorıtäts-

NDREAS WASCHBÜUSCH!:!: Alter Melanchthon stittenden Publizisti des Flacius« (10), indem
Muster theologischer Autoritätsstiftung bei insbesondere se1ine rhetorische Ausbildung
Matthias Flacius Illyricus. GO V&R, 1008 Beachtung et Rhetorische Traditionen
AL 08 Forschungen ZULI Kirchen- und der Antike, die Flacius sowohl 1n Venedig w1e

auch ab I5S41 bei Melanc.  on 1ın WittenbergDogmengeschichte; 96|
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thematisiert. Interessan 1sSt allerdings das der Jenaer Antrittsvorlesung VO I Maı
Ergebnis, dass Flacius se1ıne Autorıtät urc. 155 / Ende des Bandes 1171-189), die der
die Autorität der chriftt ert sah Forschung leichter zugänglich gemacht wird.

Vi vertieft ın dieser Arbeit die FOTr-0om1 schützte ih; das Bibelwort nicht I1UL,
sondern legitimierte zugleich seine Posıtion schungen Flugschriften, die vornehmlich
als (otteswort Flacius Wal gewissermaßen VO  . der „Herrgottskanzlei« Magdeburg
1L1UI das Sprachrohr ottes ausgıngen. Be1 der Lektüre 1St allerdings die

Nach Weihnachten 1548 verschärfte Fla: Kenntniıs der bisherigen Arbeiten diesem
Thema insbesondere VO  - Thomas auft-1US se1ine Angriffe auf das »Augsburger In-

ter1m«, indem den Messkanon, die 11141111 »|Jas Ende der Reformation«
Opfervorstellung der Messe SOWI1E Johann erlässlich Im Gegensatz ZUL Biografie Oliver

Olsons „Matthias Flacius and the SurvivalAgricola 11492/94-1566| polemisierte, der
der Abfassung entscheidender Textpassagen of Luther's reform« hebt Vft den Graben
beteiligt Wl In zunehmendem Ma{(ße gerliet zwischen Luther un!: Melanchthon Sal nicht

1ın UOpposıtıion seinen Wittenberger EeISt dUus, sondern konzentriert sich ın seıner
Kollegen, die wiederum nicht Nannte, Untersuchung auf Argumentatiıonsmuster.
deren Posıtionen ber als Verrat Evan- Flacius wird el als »„Alter Melanchthon«
gelium angriff. Ende Marz 1549 IN UuSSte nicht einem besseren Melanchthon, 11 -
schließlich Wittenberg verlassen. dem ZU Retter des Luthertums stilisiert

In en behandelten Flugschriften erwelst würde, vielmehr kann der utor zeıgen, dass
sich Flacius als brillanter Melanchthonschü gerade die innerlutherische Binnenditteren-
ler, der seinen Lehrer mi1t seinen eıgenen zıierung ach Luthers Tod notwendig WAdIl,

iın eın „Apostolisches Zeitalter« 167)Watten schlug, indem rhetorische und her-
meneutische Fıguren und Argumentat1ons- eintreten zönnen.
mMuster sicher verwendete, die Leser VO.  m 1 Jas Lesevergnügen ware größer SCWESCL,
seliner das »Augsburger Nnterım ablehnenden WCI111 der Band weniıger Fehler, insbesondere
Posıtion überzeugen. Schließlic. kommt Satztehler enthielte.
Vf auf die Apologie des Flacius sprechen,

der CI das UVO. 1n den Flugschriften her Stefan Michel Jena
ausgearbeitete Ergebnis erNeut zeıgen und
vertieten kann (129-I51).

155/ reflektierte Flacius iın seiner Jjenaer OLFGANG BRÜCKNER: Lutherische Bekennt-
Antrittsvorlesung über die historischen und nisgemälde des 16 bis IS Jahrhunderts: die il
religionspolitischen Ere1ign1sse, die seinem lustrierte Confessio Augustana. Regensburg:
Weggang UK Wittenberg ührten (I51-160). chnell Steiner, 200 /. 202 (Adiaphora

Schriften ZUI uns und Kultur 1m Protes-Während 1n seinen vOoranscCcSansCHCI Jexten
Luther keine spielte, rückte ih: tantısmus; 6}
hier verstärkt In den 1C. Allerdings L1UI

1 Deuteschema Melanchthons, der bereits Typischerweise verbinden lutherische KON
1548 die besondere des Retormators iın fessionsbilder wel Szenen miteinander: die
der aktuellen Periode der Kirchengeschichte Überreichung der »„Contessio Augustana«
herausstellte. Verdienstvoll 1st die Edition Uurc. die Bekennerfürsten un!: -städte
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